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Das KI-Paradoxon

KI treibt die Digitalisierung, fordert aber gewal-
tige Ressourcen: Neben Strom aus größtenteils 
fossilen Quellen ist vor allem der Wasser- 
bedarf zur Kühlung kritisch. Laut Gesellschaft für 
Informatik benötigt ein durchschnittliches deut-
sches Rechenzentrum täglich bis zu 1,8 Millionen 
Liter Wasser; bis 2030 könnte der landesweite 
Bedarf auf 240 Milliarden Liter pro Jahr steigen. 
Parallel dazu prognostiziert die Internationale 
Energieagentur einen weltweiten Strombedarf 
von 945 Terawattstunden – eine Dimension, die 
dem Jahresbedarf Japans entspricht. Vor allem 

Wissen kompakt!

das Training generativer Modelle beschleunigt 
diesen Trend.

Die Technologie als Lösung: In der Praxis hilft  
KI bereits heute, Emissionen aktiv zu senken.  
Intelligente Algorithmen optimieren Kühlsyste-
me in Echtzeit oder verschieben rechenintensive 
Prozesse automatisch in Zeitfenster mit hohem 
Ökostrom-Angebot. Über den betrieblichen 
Nutzen hinaus unterstützt KI zudem globale 
Forschungsprojekte bei zukunftsweisenden Kli-
maschutz-Anwendungen.
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